
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Staudenflur im Kronsmoor nördlich Welzin

vermoorte Senke auf Abschlämmmassen innerhalb der
Hochfläche

Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Staudenflur mit Wiesen- und Fadensegge, Hohlzahn-Queckenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 1 3 3 4 0 0 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11931

Der Bestand findet sich in einer ehemals vermoorten Senke, die durch Entwässerung (mehrere Gräben durchziehen das Gebiet) und 
wahrscheinlich Torfstich stark degeneriert ist. Der Torfboden ist ausgetrocknet und zeigt deutliche Auflösungserscheinungen. Als Zeiger 
ehemaliger Niedermoorbedingungen ist nur noch ein kleiner Rest aus Fadensegge, Wiesensegge und Pfeifengras vorhanden. Er ist 
umgeben von einer Staudenflur, dominiert von Stehendem Hohlzahn und Kriechender Quecke, die sich auch in dem Restbestand stark 
ausbreitet.
Am nördlichen Rand des Bestandes verläuft ein zur Aufnahmezeit trockener Graben. Bemerkenswert ist das starke Vorkommen der 
Fadensegge. Bei weiterer Entwässerung der Senke dürfte jedoch auch dieser Rest des ehemaligen Niedermoorbestandes innerhalb kurzer 
Zeit verschwunden sein.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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wellig
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dünig
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Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Galeopsis tetrahit

Carex lasiocarpa Carex nigra Elytrigia repens Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex paniculata Galium aparine
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Urtica dioica


